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Warum ein „querschnittorientierter“ 
Profilbereich? 

Bisherige Problemstellungen der drei Handlungsfelder 
Erwachsenenbildung, Pädagogik bei Behinderung 
und Sozialpädagogik: 

• Voneinander getrennte, jeweils eigenständige 
rechtliche und institutionelle Angebotsstrukturen

• Orientierung auf spezifische Einzelfälle und 
(Einzel-) Zielgruppe(n)

• Spezifische Einrichtungen/Räume
• Starke Binnendifferenzierung in Spezialdienste 

und Aufgaben



Folge:

• Versäulung und Isolierung 
• Zu enge Spezialisierung 
• Parzellierung von Bedarfslagen 
• Mangelnde Kooperation, 

Schnittstellenprobleme, insbesondere an 
Übergängen 



Versäulung der Einrichtungen statt Kooperation entlang der 
Biografie







Realität: Überschneidungen!

• Problemlagen der Betroffenen
• Ähnliche Handlungskonzepte 
• Rechtliche Zuordnungen und Trägerschaften
• Grundfragen nach Bildung/Lernen und 

Partizipation in unterschiedlichen Lebensphasen 
und -bereichen

• Konzeptionelle Gemeinsamkeiten: z. B. 
Orientierungen am Subjekt, am Sozialraum, an 
Partizipation und Inklusion



Eine wissenschaftliche Qualifikation für eine querschnittorientierte Pädagogik 
und Politik, die zugleich der Spezifik und Heterogenität sowie den 
Problemstellungen der Handlungsfelder gerecht wird.

- Roter Faden Partizipation und Lebenslanges Lernen: theoretisch-konzeptionelle 
Bezugnahmen, Abbau von dysfunktionalen Grenzziehungen, Aufbau kooperativ 
gestalteter Lern-, Forschungs-, Arbeitsstrukturen. 

- Spezifische Schwerpunktsetzungen in Erwachsenenbildung, Sozialpädagogik 
und der Pädagogik bei Behinderung

- Individuelle und interessengeleiteten Seminarwahl, d. h. eine Festlegung auf 
einen Studienschwerpunkt ist nicht erforderlich.

Wissenschaftliches Knowhow - Herstellung kritischer Bezüge zu internationalen, 
bildungs- und sozialpolitischen Aspekten von PuLL - Entwicklung eigenständiger 
Forschungsfragen und –designs - Bearbeitung institutionell- konzeptioneller 
Rahmenbedingungen und Umsetzung von Lösungsstrategien.

Ziele des Profilbereichs Partizipation und 
Lebenslanges Lernen (PuLL)
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Studienwege in PuLL am Beispiel GRUNDLAGENMODUL (GM): 
THEORIEN UND KONZEPTE (10 LP)
3 Veranstaltungen müssen besucht werden 

ERWACHSENENBIL
DUNG (EB)
Seminar 1: 
Gesellschaftliche 
Megatrends: 
Beschleunigung, 
Digitalisierung und 
Globalisierung
Seminar 2: 
Ungleiche 
Bildungszeiten im 
Erwachsenenalter: 
Lebenslaufforschung 
und neue 
Differenzlinien
Seminar 3: 
Ungleiche 
Raumaneignung im 
Zeitalter von 
Gentrifizierung und 
Postkolonialismus 
und Sustainable
Development

SOZIALPÄDAGOGIK 
(SP)
Seminar 1: Klassische 
und zeitgenössische 
Theorien der Sozialen 
Arbeit
Seminar 2: Ethische 
und gesellschafts-
theoretische 
Problemstellungen der 
Sozialen Arbeit 
besonders mit Blick auf 
Heterogenität und 
soziale Ungleichheit
Seminar 3: 
Demokratische 
Partizipation im 
Rahmen Sozialer 
Arbeit in 
Organisationen, 
Institutionen und 
Kommune

PÄDAGOGIK BEI 
BEHINDERUNG(BP)
Seminar 1: Soziale 
Ungleichheit, 
Behinderung, 
Benachteiligung: 
Theoretische und 
empirische Zugänge 
zu Inklusion und 
Partizipation
Seminar 2: 
Sozialisation, 
Identitätsentwicklung 
und 
Lebensbewältigung 
in erschwerten 
Lebenslagen
Seminar 3: Orte und 
Spannungsfelder 
professionellen 
Handelns zwischen 
Ausschluss und 
Anerkennung
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Beispiel:  Internationales Seminarangebot  in PuLL
im WS 20/21 



Modul GM Seminar 1 Gesellschaftliche und individuelle 
Bedingungen von PuLL im WiSe: 3 Möglichkeiten!

42-319 Seminar: Gesellschaftliche und individuelle Bedingungen von 
PuLL: Adressat:innen und Subjekt(ivierung) in der Sozialen Arbeit 
Yagmur Mengilli

42-400 Gesellschaftliche und individuelle Bedingungen von PuLL: 
Partizipation vor dem Hintergrund von Behinderungserfahrungen 
interaktiv gestalten.
Dr. Katharina Silter

43-009 Gesellschaftliche und individuelle Bedingungen von PuLL am 
Beispiel einer weltweiten Studie der Erwachsenenbildung. 
Prof. Dr. Anke Grotlüschen



https://www.ew.uni-hamburg.de/studium/studiengaenge-ew/stud-eub-ma.html
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